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=. Jahrgang. 


Das unruhige Ägypten. 


Wenn man es auch ſeit einigen Jahren gewohnt iſt, 
Nachrichten aus Aegypten, die von lokalen Unruhen berich⸗ 
ten, keine allzugroße Bedeutung beizulegen, ſcheint es nun 
doch im Lande der Pharaonen Ernſt zu werden. Man darf 
die jetzigen, ſehr heftigen Straßenkämpfe in Alexandrien kei⸗ 
neswegs als Bagatelle betrachten, denn dieſe Zuſammenſtö⸗ 
ße mit der Polizei ſind nur das Endglied einer Kette poli⸗ 
tſcher Streitigbeiten, die nunmehr zum entſcheidenden Aus⸗ 
trag gebracht zu werden ſcheinen. 

Es gibt kaum eim anderes Land, in dem ſoviel Zünd⸗ Pi 
ſtoff angeſammelt iſt, wie gerade in Aegypten. Das Land Wie wir bereits berichtet haben, hat Miniſterpräſident 
der Pharaonen kennt ja ſeit langem beine politiſche Selb. Oberſt Slawelk auf dem Legionärkongreſſe in Radom eine 
ſtändigteit mehr. Bis zum Jahre 1914 war es Tributär⸗ längere Rede gehalten. Wir bringen im Nachfolgenden die 
ſtaat der Hohen Pforte, dann nahm es England unter feine | 
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auf ſeinen Wohlſtand, durch lange Generationen die Tra⸗ 
des eingemiſcht hatte. In Aegypten ſelbſt wurden Neuwah⸗ ditionen feiner ritterlichen Vorfahren pflegen, er konnte ſei⸗ 
len vorgenommen, und dieſe hatten das Ergebnis, daß die ne Kultur und Ziwiliſation bereichern, konnte durch lange 
Wafd⸗Partei mit dreiviertel Mehrheit in das neue Parla- Jahre die entſcheidende Rolle in der polnischen Republik 


ment einzog. Das Oberhaupt dieſer Partei, Nahas Paſcha, ſpielen. Seinen beſſeren Teil charakteriſierten zwei Merk- 


wurde Miniſterpräſident, und der König mußte in ſeiner male: . 


Für den ; Aten f Hunſchei op an jene, die durch kriegeriſche Verdienſte und Ritterlichkeit 
die Waſd⸗ Barter zunge wn Wen a ne bt ſich „ Es war 125 ein Prozeß einer 
iſt aber nicht der Fall. Ueber die Perſon Fuads hinaus, Auegleichung nach oben, um dem damaligen Gefühle der 
in dem die Nationaliſten nur einen willigen Diener Eng⸗ Gleichheit Genüge zu tum. 
lands ſehen, geht der Kampf gegen die engliſche Oberhoheit. 
wi einge Kr ſollen engliſche Waren boykottiert 
werden. Man will eben beine engliſchen Truppen mehr im 
Lande haben, und man will endlich er wirlich autonomes Inmitten dieſer Kämpfe ſteht der ägyptiſche König Fuad, 
Staatsweſen errichten. Außerdem erſtreben die Nationali⸗ der vor einiger geit in Deutſchland weilte. Er ift der Typ 
ſten die Aufnahme Aegyptens in den Völkerbund. Damit des orientaliſchen Deſpoten, wie man ihn früher zu ſehen 
iſt England natürlich ſehr wenig einverſtanden. Es dann gewohnt war. Nicht umſonſt wurde er bei ſeiner Anweſen⸗ 
aber nicht ſo ſcharf eingreifen, wie es gern möchte, denn heit in Deutſchland mit zahlreichen Vorſichtsmaßregeln um⸗ 
einerſeits hat England alle Hände voll zu tun, um Indien geben. Weiß er doch, daß ſein Volk ihn keineswegs liebt, 
einigermaßen in Ordnung zu halten, andererſeits beſtehen daß er in den Straßen Kairos den Zuruf: „Knecht Eng⸗ 
ſtarte Differenzen zwiſchen der engliſchen Kolonie Kairos lands“, zu hören bekommt, wenn er ſich öffentlich ſehen läßt. 
und dem gegenwärtigen engliſchen Oberkommiſſar Sir Per- Auch in den ägyptiſchen Kolonien Europas iſt er keineswegs 
ey Lorraine. Die Engländer verübeln es ihrer Regierung beliebt. N 
in London noch immer, daß ſie den Konſervativen Lord Aber auch abgeſehen von den politiſchen Unruhen ſcheimt 
Aoyd ſo plötzlich abberufen hat. Aus dieſen Gründen iſt Aegypten vor einem wirtſchaftlichen Zuſammenbruch zu ſte⸗ 
England Aegypten gegenüber in ſeiner Handlungsfreiheit hen. Der Baumwollpreis iſt eine Lebensfrage für das 
ſtark beschränkt. Land der Pharaonen, und da er in den letzten Monaten 


Uu Rede bes 
Ministerpräfidenten Slamel. 


Auf dem Radomer Legionärkongreß. 
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das ſind die beiden Hauptgedanken des ſtaatlichen und ſo⸗ 
zialen Lebens, die uns die Zeiten der Zerteilung Polen 
zurückgelaſſen. Außerdem erſcheinen am Ende des 18. Jahr⸗ 
hundertes in den Reihen dieſer priviligierten Adelsſchichten 
Perſonen, die die Notwendigkeit einſehen, Schichten der Be⸗ 
völkerung zu den höheren Niveaus des politiſchen Lebens 
heraufzuziehen, eine Ausgleichung nach oben, die den Mit⸗ 
telſtand umfaßt, um dann im 19. Jahrhundert, am Anfan⸗ 
ge unſerer Befreiungskämpfe auch auf die Arbeiter und 
Bauern überzugreifen und dieſelben zu vollen und gleich⸗ 
berechtigten Staatsbürgern Polens zu machen. Das, was 
in anderen Staaten durch eine Reihe von blutigen ſozialen 
Kämpfen errungen werden mußte, das war bei uns das 
Werk einiger bewußter Perſonen, das im Inſtinkte der Na⸗ 
tion ein Echo und Unterſtützung fand. Jeder Fortſchritt 
und jede Entwicklung waren immer das Reſultat ſchöpferi⸗ 
ſcher Gedanken und der Arbeit einzelner Perſonen, die durch 


ihre moraliſchen und geiſtigen Werke ihre Umgebung und 


die ganze Nation überragten. Dieſe Perſonen haben auf 
allen Gebieten zu dem Erwerb der Vergangenheit ihren ei⸗ 


der Menſchen von Charakter, deren genug in allen Schichten 
der Nation vorhanden ift, geweckt werden. Man muß erſt 
auf den Inſtinkt der ganzen Nation treffen. Man muß den 
Kampf mit dem, was die ſchöpferiſchen Kräfte hemmt, auf⸗ 
nehmen. Dieſe Aufgabe iſt tatſächlich ſchwer und um ſo 
ſchwerer deshalb, weil allzu viel böſe und dumme Menſchen 


Perſonen, die durch hre Werke über ihre Umgebung heraus⸗ 
wachſen und die Maſſen nach ſich ziehen. Sie geben auf 


dauernd geſunken iſt, hat die ägyptiſche Regierung beträcht⸗ 
liche Mittel für Baumwollankäufe feſtgelegt. Etwa 14 Mil⸗ 
lionen Pfund ſind zu dieſem Zwecke aufgewendet worden, 
außerdem hat man beträchtliche Summen dazu verwendet, 
um die weichenden Kurſe der ägyptiſchen Anleihen zu ſtüt⸗ 
zen. Woher ſollen nun noch die Gelder kommen, die unibe- 
dingt für die neuen Bewäſſerungsarbeiten notwendig find? 
Wenn die ägyptiſche Regierung die angeſammelten Baum⸗ 
wollbeſtände verkaufen wollte, würde fie damit einen kata⸗ 
ſtrophalen Preiskurz hervorrufen. Andererſeits werden 
iber dringend Geldmitel gebraucht. Angeſichts der nolitiſch 
unklaren Lage dürfte aber kaum ein Staat geneigt ſein, 
Aegypten heute eine Anleihe zu gewähren. 


A 


We ce 


8 


Seite 2. 


den wird und gleichzeitig der Anſporn zu allen Taten im 
ſtaatlichen Ehrgeiz geſchöpft werden wird, jo wird die ſtärk⸗ 
ſte und ſchönſte Grundlage für die geistige Spannung der 
Nation gefunden werden. 8 

Wir kommen aus der Schule des Marſchalls Pilſudski. 
Er versprach, daß wir entweder in einem freien Polen oder 
gar micht ſein werden. Es lehrte uns, alle Kraft aus 5 
ſelbſt zu ſchöpfen. Er befahl uns, durch eigenes Beispiel 
den Geiſt der Nation zu wecken. Ihm verdanken wird 5 
Horizont unſerer Aſpirationen und unſer Vertrauen auf die 
eigene Kraft. Die Wiedergeburt Polens begann von der 
kriegeriſchen und Soldatentat. Nicht für eigenes Intereſſe 
oder materielle Not iſt der Intelligenzler, der Bauer und 
der Arbeiter in den Kampf um Polen gezogen, als Polen 
noch nicht beſtanden hatte. Er ging, weil es ihm ſeine per⸗ 
ſönliche Würde nicht geſtattete Untertan fremder Herrschaft; 
zu ſein. Er ging, um im Kampfe Ruhm zu finden, um zu 
ſterben, went die Ehre dies erforderte. a 
i Dies iſt die des neuen Nittertums vor der 
Zukunft. Vollſter Einſatz der eigenen Perſönlichkeit nicht 
um Privilegien zu erringen, nicht wegen des blauſchwarzen 
Bandes des „Virtuti Willtaris- ſondern zu ſeiner eigenen 
Ehre und um für die künftigen Generationen ſeinen Namen 
in die Lifte der Kämpfenden um Polen zu zeichnen. Des ⸗ 
halb werden wir auch keine Privilegien für uns verlangen. 
Wir wollen es und beſchließen, dem Marſchall Pilſudski voll. 
fie Hingabe zu leiſten. Wir werden alle unſere Kräfte ver- 
einen und alle dazu auffordern, an die Größe Polens zu 
glauben. Wir werden die Größe Polens realifieren, wenn 
wir in dem Dienſte für den Staat eine ehrenvolle Miſſion 
ſehen werden, um unfere Ehre mit dem ſtaatlichen 
zu verbinden und den Feinden Polens micht zu weichen. 


Die Entſchließung. | 

Warſchau, 11. Auguſt. Der geſtern in Radom abgehal⸗ 
bene 9. Kongreß der polnischen Vegtonäve hat eine Ent, 
ſchließung angenommen, in der erklärt wird, daß die Legio⸗ 
näre, getreu der Tradſtion, unter der Führung des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudski ihre Anſtrengungen zur Herſtellung neuer 
Formen des politiſchen Lebens in Polen fortſetzen wollen. 
Die Entſchließung betont die Solidarität der ſozialen und 
wirtſchaftlichen Elemente als Grundlage einer Staatsent⸗ 
wickelung im Sinne des ſchöpferiſchen Inhaltes der 1 
kratiſchen Ideen und verurteilt jede Inanſpruchnahme äu⸗ 
ßerer Faktoren in dem inneren Kampf um neue Formen des 
ſtaatlichen Lebens. Der Kongreß begrüßt die Tatſache, daß in 
dieſen Tagen zum erſten Male jeit der Wiederherſtellung 
Polens die Flagge des Staatspräſidenten auf dem Meere 
ſteht, als Symbol und Beweis dafür, daß die Aufrechterhal⸗ 
tung des Zuganges zum Meere die unerſchütterliche Sn: 
lage der Macht des polniſchen Staates iſt. In der Verfol⸗ 
gung des Gedankens, daß die Grenzen des polniſchen Staa⸗ 
tes unanfechtbar ſind, erklärt der Kongreß, daß die Legio⸗ 


näre wie bisher bereit ſind, bis zum letzten Blutstropfen für 


die Unverſehrtheit der Grenzen zu kämpfen. 


Reichsdeutſche Sozialiſten in Krakau, 

Krakau, 11. Auguſt. Eine Abordnung deutſcher Sozial⸗ 
demokraten beſuchte geſtern die Stadt Krakau, wo fie von 
Vertretern der polniſchen ſozialdemokratiſchen Partei be⸗ 
grüßt wurde. Am Mittag fand eine große Kundgebung für 
die internationale Verſtändigung zwiſchen den Völkern ſtatt. 
Hierbei ſprach unter anderen der deutſche Reichstags präſi⸗ 
dent Loebe. Eine ähnliche Kundgebung deutſcher und pol⸗ 
niſcher Sozialdemokraten hatte bereits am Sonnabend in 
Kattowitz ſtattgefunden, bei der die verſchiedenen Redner 
eine wirtschaftliche und politiſche Verſtändigung zwischen 
Deutſchland und Polen als dringend notwendig bezeichneten. 


Zuſammenſchluß der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Kommuniſtiſchen 
Oppoſition mit der Arbeiterpartei. 
Brünn, 11. August. In Brünn fand heute eine außeror⸗ 


Sozialdemokratie ſtehe der kommuniſtiſchen Oppoſition am 
nächſten. Am 1. September ſoll der organiſatoriſche Zuſam⸗ 
menſchluß erfolgen. 


Franzöſiſche Manöver in den Alpen. 
Paris, 14. Auguſt. Wie der „Petite Pariſien“ aus 
Lyon meldet, ſollen gegen Ende des Sommers in den Alpen 
umfangreiche Manöver ſtattfinden, an denen vor allem Res 
ſerviſten und zwar insgeſamt 50 000 Mann teilnehmen ſol⸗ 
len. Die Manöver ſollen nach der Meldung ſechs Tage dau⸗ 
em und mit einer Beſichtigung durch Kriegsminiſter Magi⸗ 
not ihren Abſchluß finden. a 


Eine blutige Schlacht in China. 

London, 11. Auguſt. Die nordchineſiſchen Aufſtändi⸗ 
ſchen ſollen einen großen Sieg über die Truppen der chine⸗ 
ſiſchen Zentralregierung errungen haben. Aus dem Haupt⸗ 
quartier des Führers der nordchineſiſchen Aufſtändiſchen, 
des Marſchall Feng, wird gemeldet, daß in einer blutigen 
ia 7 die Regierungstruppen und die Aufſtändiſchen ins⸗ 
ge zehntauſend Mann an Toten und Verwundeten ver⸗ 
loren hätten. Die Aufſtändiſchen hätten den allgemeinen 
Rückgang der chineſiſchen Regierungstruppen erzwungen 


dentliche Konferenz der tſchechoſlowakiſchen kommuniſtiſchen 
und zwei Städte beſetzt. In der einen Stadt ſei ein ſehr 
großes Munitionslager erobert worden. 


Oppoſition des ganzen Landes ſtatt, in der über die Ver⸗ 
einigung mit der dj ſlowakiſchen ſozialdemokratiſchen 
Arbeiterpartei verhandelt wurde. Die Redner betonten, daß 
die Vereinigung das Ergebnis reifer Erwägungen ſei. Die 

London, 11. Auguſt. In der ſüdchineſiſchen Stadt = 
kau ſchreitet die Behörde gegen die kommuniſtiſchen Umtrie⸗ 
be immer ſchärfer ein. In der letzten Woche wurden ſechs⸗ 
undvierzig Perſonen hingerichtet. Am geſtrigen Sonntag 


anſtalt Czerniewiee ein Brand ausgebrochen. 


deu ungacit)-umäniihe 
Handelsvertung. 


Budapeſt, 11. Auguſt. Die ſeit längerer Zeit geführten | wird das Abkommen unterzeichnet werden. Die zur Zeit 
Verhandlungen mit Rumänien wegen des Abſchluſſes eines] beſtehende vorläufige Vereinbarung über die Regelung der 
Miedevlaſſungs⸗, Handels, Schiffahrts⸗ und Veterinärab⸗ ungariſch⸗vumäniſchen Handelsbeziehungen läuft am 31. Au⸗ 
kommens haben mit Ausnahme eines Pundbtes, deſſen Klä- guſt ab. Deshalb iſt im Wege eines Notenwechſels ein Ab⸗ 
ung einen weiteren Gedankenaustauſch beanſprucht, zu ei. | fommen geſchloſſen worden, durch das die handelspoliti ſchen 
ner Einigung geführt. Das Abkommen und feine Beila⸗ Beziehungen der beiden Länder vom 1. September bis zum 
gen wurden heute mit Ausnahme der in Schwebe geblie⸗ -Inkraftreten des neuen Vertrages, ſpäteſtens bis zum 1. 
benen Punkte von den Leitern der Delegationen para- Jänner 1931 auf Grund der Meiſtbegünſtigung neu gere⸗ 
phiert. Nach Klärung der in Schwebe befindlichen Punkte gelt werden. 5 


Raub in Zakopane. 
Am Donnerstag hat eim Individuum auf eine Touri⸗ 
ſtengeſellſchaft, beſtehend aus einem Herrn und zwei Damen 
en dem kleinen und Großen Koseczelee einenn Ueber: | 5 Tu 
fall mit einem Revolver in der Hand verübt und ihnen 80 Ein Induſtrieller will feine Frau in der 
Er bar, zwei goldene Uhren und einen Ring geraubt.“ Irrenanſtalt internieren. 


dies der erſte Fall, daher iſt es fein Wader, daß die⸗ 2 
ſes Ereignis unter den Touriſten Erregung hervorgerufen Das Warſchauer Hotel „Polonia Palaſt“ war wor eini⸗ 
hat. Der Bandit war kein Goval, ſodera feinem Ausſehen gen Jagen der Schauplatz eines uungewähnlichen Ereigniſſes. 
mach zu urteilen hat er den Intell:genzkre'ſen angehört. Die Um Mitternacht erſchienen im Hotel ein Arzt mit zwei Ga 
Polizei hat ſofort einige Patvouillen Gasgeſendet, um nach autätsdienern und Polizei, um die geſchiedene Grau des 
dem Banditen zu fahnden. Die Nachforschungen blieben aber bekannten Induſtriellen Daum, Frau Halina Dau m, die 
bisher erfolglos. N Ir dieſem Hotel wohnte, in ein Privatſanatorium für Gei⸗ 
f ſteskranke zu überführen. 
f Der Arzt traf aber im Zimmer der Frau Daum den 
Tragiſche Nacht im Rurorte Bruder derſelben, He er das Gutachten Ri Aerztebammer 
Czerniewice. und den Auftrag des Negierungskommiſſariates wegen des 
Aus Thorn wird berichtet: In der Nacht von Freitag Zuſtandes der Frau Daum vorwies. Frau Daum and auch 
auf Samstag iſt in der 4 Im von Thorn entfernten Kur- ihr Bruder weigerten ſich, der Aufforderung des Arztes 
Infolge dee Folge zu leiſten und telephonierten an die Polizei. Die Po⸗ 
ſchlechten Wege iſt die Fauerwehr aus Thorn ſehr ſpät ein⸗ lizei wandte ſich mun an die Staatsanwaltſchaft, die, nach⸗ 
getroffen, ſo daß ſie fi) auf die Sicher ing der umlegenden dem fie ſich überzeugt hatte, daß es im vorliegenden Falle 
Gebäude und die Lokaliſierung dez Brundes beſchränken um Verſchwendung und leichtſinnige finanzielle Transak⸗ 
mußte. Die Badeantalt iſt amt den Einrichtungen vollftän- tionen handle, der Kommiſſar den Auftrag erteilte, ſich aus 
dig niedergebrannt. Die meiſten Kirg ite, die durch den dem Hotel zu entfernen. Dem Manne wurde bekannt gege⸗ 
Brand aus dem Schlaf geweckt werden waren ſo beſtürzt, ben, daß er zuerſt einen diesbezüglichen Antrag ſtellen müſ⸗ 
daß fie ihre ganzen Sachen in dem brennenden Gebäude zu⸗ fe. iu ! 
VARLIHESUHSERETNOTELLEININEENLLCHFTOETBELNERECONEEHHUHBPRAOUOTSHONSOEECDOD EDEL 
wurden ſechzehn Perſonen auf dem Platz vor dem Gebäude Ein Schritt der Danziger Regierung 
des europäiſchen Renmplatzes geköpft. Auch für heute ſind Danzig, 11. August. Die Danziger Regierung hat eine 
mehrere Hinrichtungen vorgeſehen. Note nach Warſchau gerichtet. Die Veranlaſſung zu die⸗ 
. 2 ſem Schritt hat die ſeinerzeit gemeldete Verhaftung des 
Der Angriff der Grenzſtämme auf Danziger Staatsangehörigen Moß kopf in Hela gegeben, 
Indien. der inzwiſchen gegen eine Kaution von 100 Zloty aus der 
London, 11. August. „Reuter“ meldet aus Peſchawar: Haft entlaſſen worden iſt. Wie erinnerlich erfolgte die Feſt⸗ 


Nr. 


f | 
in Polen. 
Ivüdließen und mur ihr Leben zu vetten trachteten. Det Scha⸗ 


den, den das euer angerichtet hat, wird mit beiläufig 200 
Tauſend Zloty beziffert. 


— ihrem Angriff auf das Militärdepot bei der Eiſenbahn⸗ nahme des 18-jährigen Moßbopf, weil er in die Sammel⸗ 
ſtati 


Peſchawar brannten die Afridis ein Lagerhaus nie- büchſe einer polniſchen Damen Sand geſtveut hat. 
der, bevor die Truppen ankamen. 
, Kine verſpä 


ätete Meldung aus Peſchawar von Sam 


Die indiſche Bewegung. 
Allahabend, 11. Er — 9 die bis 


g des 


N u 
85 


z. Gegen 3 Uhr nachmittag wurde 
eine zweite Landung in Darmſtadt vorgenommen. Dann 
kehrte das Luftschiff nach Friedrichshafen zurück. 


Der hamburg⸗Ceſſing⸗preis 
für Friedrich Gundolf. 
Hamburg, 11. Auguſt. Bei der heutigen Verfaſſungs⸗ 
feier teilte Bürgermeiſter Roß mit, daß der für die Ver⸗ 
teilung des Hamburger⸗Leſſing⸗Preiſes eingeſetzte Ausſchuß 


a den Preis Dr. Friedrich Gumbolf in Heidelberg zuer⸗ 
London, 11. Auguſt. In der indiſchen Hafenstadt Bom⸗ dannt habe. 

bay fanden zu Ehren der politiſchen Gefangenen geſtern N . 

große Kundgebungen ſtatt. Ein langer Oemonſtrationszug Der Streik in Nordfrankreich. 
bewegte id) unter Führung bebannter indiſcher Nationali Paris, 11. Auguit. In Nordfrankreich haben ſich wei⸗ 
ſten durch die Hauptſtraßen der Stadt, wo große Menſchen⸗ tere Zwiſchenfälle, die befürchtet wurden, heute vormittag 
maſſen Spalier bildeten. Die Polizei griff nicht ein, da we nicht ereignet. In Lille iſt ſogar ſowohl in der Metallin⸗ 
gen des Sonntags eine Störung des Verkehrs nicht zu be⸗ duſtrie wie in der Textilindustrie vereinzelt die Arbeit wie⸗ 
fürchten war. 8 der aufgenommen worden. In Roubaix und Tourcoing 
ſind etwa hundert belgiſche Arbeiter zur Arbeitsſtelle zurück⸗ 
Dockbrand in Vancouver. gekehrt. Sie erklärten ſich bereit, falls der Ordnungsdienſt 
Vancouver, 11. Auguſt. Ein Brand zerſtörte ein für weiter die Arbeit gewährleiſte, ihre Landsleute aufzufor⸗ 
die Canadian National Railway in Bau befindliches Dock. dern, ein Gleiches zu tun. f 


Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf 1.200.000 Dollar. 
Die Erbauerfirma ſollte das Dock in zwei Tagen abliefern. Exploſion in der Burbacher Hütte. 
In der indiſchen Großſtadt Kalkutta erklärte ein Füh⸗ Saarbrücken, 11. Auguſt. In der Hochofenanlage der 
ſtark beſuchten Burbacher Hütte explodierte heute vormittag eine Luftlei⸗ 


vorgehen gegen Kommuniften in der 
1 i Urkei. 

Ronſtan 11. August. Die Polizei von Stambul. 

verhaftete geſtern 34 Perſonen, darunter 8 Perſonen, die im 

Verdacht ſtehen, einer geheimen kommuniſtiſchen Organiſa⸗ 

tion anzugehören. 


Demonftration in Bombay. 


N f 


ver der indiſchen Mohammedaner in einer 
Verſammlung, daß es zu ſchweren Konflikten zwischen Hin⸗ tung, wobei ein Arbeiter ſchwer verletzt wurde. Er iſt in⸗ 
dus und Mohammedanern kommen werde, wenn der paſſi⸗ zwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen. Die an die Leitung 
ve Widerſtand von indiſchen Nationaliſten nicht bald einge⸗ angeſchloſſene Maſchine wurde vollſtändig zertrümmert, ſo⸗ 
ſtellt werde. daß der Betrieb vorübergehend eingeſtellt werden mußte. 


— 


Note Amazonen. Von Dr. B. Saweljew. 


Laut, Restplu des obersten; Ein Rommiffar Hielt ihnen täglich Borlefungen 
f 2 ie 3 42 en konnen Fran, „über den Kommunismus und brachte 5 die i 
enden Stellungen inner - Grundjäße der fowjetiftiihen Weltanſchauung 


der roten Armee ' befördert werden. bei. Die Zuſammenſetzung der Bataillone war 


5 


rowa, die, 


Die ruſſiſche Frau iſt von Natur aus ein lehr bunt. Neben echt proletariſchen Mädchen 


ſanftmütiges, wenn auch launiſches Geſchöpf 


und keineswegs das „dämoniſche“ Weſen, als 
das ſie von vielen ausländiſchen, mit dem Cha⸗ 
rakter der Ruſſin durchaus nicht vertrauten 
Schriftſtellern geſchildert wird. Kriegeriſche 
Inſtinkte lagen der ruſſiſchen Frau ſtets fern, 


E ſie war vielmehr eine geborene Kranken⸗ 


pflegerin. Die ruſſiſche Geſchichte kennt aller ⸗ 
dings die abenteuerliche Ausnahmeerſcheinung 
der ſogenannten „Kavalleriſtenjungfrau“ Du⸗ 
als Offizier verkleidet, in den 
Reihen der ruſſiſchen Armee im berühmten 
Feldzug des Jahres 1812 gegen die napoleoni⸗ 
ſchen Scharen gekämpft hat. Man muß auch 
bedenken, daß die ruſſiſche Frau ſich ſtets mit 
intellektuellen Problemen beſchäftigt hat und 
ſogar dem Sport abhold war. Dem Weltkrieg 
aber, der auf allen Gebieten des menſchlichen 
Lebens eine umwälzende Umwertung mit fü 

brachte und der von zukünftigen Hiſtorikern als 
Grenze zweier Weltanſchauungen bezeichnet 
werden wird, gelang es auch, die ruſſiſche Frau 
zu militariſieren. Nach der erſten Revolution 
des Jahres 1917, die den Zarenthron ſtürzte 
und eine bürgerliche Regierung ans Ruder rief, 
meldete ſich, von Kerenskis patriotiſchen Reden 
angefeuert, ein freiwilliges Frauenbataillon. 
Als nach dem bolſchewiſtiſchen Umſturz die 
Front ſich auflöſte und der Bürgerkrieg an allen 
Grenzen des Rieſenreiches entbrannte, ent⸗ 
ſannen ſich die neuen Machthaber, die um ihre 
leicht gewonnene Macht ſchwer zu kämpfen 


hatten und die den drohenden Zuſammenbruch 


A 


Stundenlang warteten die Kandidatınnen 
1185 vor den Kasernen. 


des ganzen Staates vor ſich ſahen, der Möglich- 


keit, die Frau zum Militärdienſt heranzuziehen. 


Auch auf der Seite der Weißen wurden die 


Frauen ins Feuer geſchickt. Im Juli 1918 ver 


R ſich die Lage des um ſeine Exiſtenz 
wer 


kämpfenden bolſchewiſtiſchen Staates 
derart, daß eine furchtbare Hungersnot aus- 
brach, die das ganze Land heimſuchte. Brot 
war zu einem Luxus geworden, und nur Sol⸗ 
daten erhielten die volle Brotration. Das 


Kriegskommiſſariat, das die Lage ſehr gut aus⸗ 


zunutzen verſtand, erließ einen Aufruf, der 
edem, der in der roten Armee dienen wollte. 
wohl Mann als Frau, gute Verpflegung und 


| ausgiebige Lebensmittelrationen auch für Fa⸗ 


milienmitglieder zuſicherte. Zahlreiche junge 
Mädchen, von Hungersnot getrieben und in der 
Hoffnung, ihren dem Hungertode nahen An⸗ 
gehörigen helfen zu können, meldeten ſich 


daraufhin zum Militärdienſt. So entſtanden 


die erſten Bataillone „proletariſcher junger 
Mädchen“. Der Zulauf war in der erſten Zeit 


Jo groß, daß die Kandidatinnen ſtundenlang vor 


Sinne. 
—— — 


Potemkin“ abkommandiert. 


0 R N * 1 
Ichſernen, wo die Regiſtrierung vor ſich Plötzli 
warten mußten. Die weiblichen Rekruten einige 
wurden nicht nur in militäriſchen Dingen, fon» wurden und verzweifelt mit den Wellen kämpf⸗ 
aim „ibeologüjgen Sine -ausgebilpet, „ten, während bie. Mat 


— Arbeiterinnen und Studentinnen — traf 
man auch Angehörige der ehemals herrſchenden, 
letzt vollſtändig verarmten Klaſſen. Auch manche 
aus dem Gefängnis entſchlüpften Diebinnen und 
ſogar Straßenmädchen fanden Aufnahme in der 
Roten Armee. Die weiblichen militäriſchen 


Formationen bildeten geſchloſſene Einheiten. 


An der Spitze jeder weiblichen Abteilung ſtand 
ein Offizier, und zwar wurden für dieſe Kom⸗ 
mandoſtellen ausſchließlich Offiziere der Revo⸗ 
lutionszeit und nicht zariſtiſche Offiziere, von 
denen viele zu der Noten Armee übergetreten 
waren, gewählt. Nach halbjähriger Ausbildung 
wurden die weiblichen Truppen an alle Fronten 
des Bürgerkrieges geſchickt. In Odeſſa ſtellte 
man ausnahmsweise ein junges Mädchen ſogar 
an die Spitze einer männlichen Abteilung be⸗ 
ſonders zuverläſſiger Tſchekatruppen. Dieſe 
Amazone, die den Spitznamen „Dora“ führte, 
zeichnete ſich durch ungewöhnliche Grauſamkeit 
aus. Aber auch die Weißen machten mit den 
weiblichen Gefangenen der Roten Armee kurzen 
Prozeß. Als die Rote Armee unter dem Druck 
einer Gegenoffenſive der Weißen im Süden 
Rußlands zurückweichen mußte, geriet eine An⸗ 
zahl roter Kavalleriſtinnen — alle Waffen⸗ 
gattungen waren bei den weiblichen Streit⸗ 
kräften vertreten — in weiße Gefangenſchaft. 
Die roten Kriegerinnen wurden alle erhängt. 
Sie baten vor der Hinrichtung um die letzte 
Gnade, eine Zigarette rauchen zu dürfen und 
gingen mutig in den Tod. Die Zahl der roten 
Amazonen, die im Bürgerkrieg die Feuertaufe 
erhalten hatten, ſoll, nach zuverläſſigen Mel⸗ 
dungen, an die 8000 grenzen. Nach Beendigung 


nach Leningrad zurückberufen und aufgelöſt. 
Heute ſind weibliche Streitkräfte beinahe zu 


Am 12. April 1905 war ich als junger Leut⸗ 
nant der kaiſerlich⸗ruſſiſchen Schwarzmeerflotte 
zum Dienſt auf den Panzerkreuzer „Fürſt 
Gegen Ende Mai 
wurden bei der Mannſchaft Klagen über ſchlechte 


in der Grütze Sand gefunden zu haben und be⸗ 
klagten ſich über unzureichende Rationen. Am 
25. Juni verließ der Panzerkreuzer den Hafen 
von Sebaſtopol und nahm Kurs auf Odeſſa. 
In Odeſſa wurde der Panzerkreuzer neu vers 
proviantiert. Das Fleiſch hatte der Schiffsarzt 


1 Russische zeichnung aus dem Jahre 1905, 
gewidmet den Matrosen des Panzer reuzers „Potemkin”. 


unterſucht und für gut erklärt. Am 27. Juni 


um 11 Uhr morgens, während die Offiziere 
beim Mittageſſen ſaßen, vernahmen wir hef⸗ 
tigen Lärm auf Deck. Ein Offizier und der 
Schiffsarzt gingen hinaus. Im gleichen Augen⸗ 
blick hörte ich Trommelwirbel und ſcharfe Kom 
mandorufe. Ich ſtürzte auch hinaus und ſah 
dem Deck den Kapitän des Schiffes, von 
Matroſen umringt. Der Kapitän bejahl, die 
Namen der Matroſen, die ſich, wie ich eben 
erfuhr, geweigert hatten, die Suppe zu eſſen, da 
das Suppenfleiſch angeblich verfault war, auf⸗ 
zuschreiben. Einer der Matrosen, empört über 
dieſen Befehl, bedrohte den Kapitän mit ſeinem 
Gewehr und ſchrie: „Ich werde dich aufhängen 
Kaſſen“ Die Lage ſchien ſehr ernſt zu ſein. 

ertönten Schüſſe, und wir ſahen, daß 
iziere von Matrofen ins Meer geſtürzt 


die Matralen Schule auf le db: 


des Bürgerflieges wurden die roten Bataillone h 


Verpflegung laut. Die Matroſen behaupteten, 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Seite 3. 
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einem ſeſten Neſetve⸗Beſtandkeſt der Noten 
Armee geworden. Die Sowjetregierung ſorgt 
für eine Militariſierung der ganzen Bevölkerung 
auch auf dem Lande. wie ſie wohl nirgends in 
der Welt ſonſt bekannt iſt. Uebrigens habe die 
Erfahrung des Bürgerkrieges, wie das Kriegs⸗ 
kommiſſariat behauptet, die Tauglichkeit der 
Frau für den Militärdienſt durchaus erwieſen. 

n den ſogenannten Militärſchulen genießen 


die jungen Mädchen einen regelrechten mili⸗ 


täriſchen Unterricht. Sie lernen auch den Ume 
gang ſowohl mit Infanterie⸗ als auch Ma⸗ 
ſchinengewehren. Jeden Sommer finden Ma⸗ 
növer ſtatt, an denen auch Schülerinnen der 


Typen von roten Amazonen. 


Pionierſchulen teilnehmen. 
dienſt beſonders begeiſterte junge Mädchen 
werden ſogar zu Artilleriſtinnen weiter aus⸗ 
gebildet. Vor kurzem hat das Kriegskommiſ⸗ 
ſariat ein Dekret erlaſſen, das Frauen, die in 
höheren militäriſch⸗techniſchen Schulen auss 
gebildet worden ſind, auch den Weg zu leitenden 
Kommandoſtellen eröffnet. Sachverſtändige be⸗ 
aupten, daß Rußland im Notfall eine Armee 
von 200 000 roten Amazonen aus dem Boden 
ſtampfen könnte! 1 


A, ens 


Panzerkreuzer Potemkin. | 
Perſönliche Erinnerungen eines unfreiwilligen Teilnehmers 
' am Aufſtand. Von B. Alexejew. 


1 


gaben. Der Kapitän befahl mir, in den Bat⸗ 
terieraum zu gehen. Ich ging hinunter; die 
Matroſen legten ſofort auf mich an. Der 
Quartiermeiſter Matjuſchenko befahl ihnen 
jedoch, nicht zu ſchießen und ſagte zu mir: „Be⸗ 
ruhigen Sie ſich, wir werden Sie nicht töten.“ 
Im ſelben Augenblick erſchien noch ein anderer 
Offizier, Leutnant Ton, vor der aufgeregten 
Matroſenmenge. Auch zu ihm ſagte Matju⸗ 
ſchenko: „Beruhigen Sie ſich“, worauf der Leut⸗ 
nant erwiderte: „Beruhige dich ſelbſt, Eſel.“ 
Matjuſchenko legte ſeine Hand auf die Epau⸗ 


letten Tons und brüllte ihn an: „Weg mit den 
Abzeichen!“ „Du haſt ſie mir nicht gegeben“, 
ſchrie Ton zurück. Im ſelben Augenblick gab 
Matjuſchenko einen Schuß auf den Leutnant ab, 
der tot zuſammenbrach. Inzwiſchen war oben 
auch der Kapitän erſchoſſen worden. 

Was ſollte jetzt geſchehen? Ich verſammelte 
die Mannſchaft, um mit ihr Über die weiteren 
Schritte zu unterhalten. Die Mannſchaft teilte 
mir mit: „Wir ernennen Sie zum Kapitän des 
Panzerkreuzers. Führen Sie uns nach Odeſſa r“ 
Mir blieb nichts anderes übrig, als das Kom» 
mando über die Meuterer zu übernehmen, um 
ſie ſo von weiteren Schritten abzuhalten. Mir 


wurde die Schiffskaſſe überreicht, die 24000 3 


Rubel in Gold und Banknoten enthielt. 

Am 28. Juni frühmorgens hatten wir Odeſſa 
erreicht. Ein Boot mit Gendarmen wollte am 
Panzerkreuzer anlegen, aber die Matroſen riefen 


Für den Militär⸗ 


armen uu wren In Odeſſa ſchlen TI dle 
Nachricht von dem Aufruhr wie ein Lauffeuer 
verbreitet zu haben. Unzählige Boote mit Pri⸗ 
vatperſonen, darunter viele Studenten, fuhren | 
an den Panzerkreuzer heran. Zwei Revolutio⸗ 
näre ſchlichen ſich auf das Schiff und übernah⸗ 
men die Leitungs der weiteren revolutionären 
Handlungen. Der eine von ihnen war ein Mit⸗ 
glied der ſozialrevolutionären Partei Rußlands, 
ein Mann, der den Spitznamen Kyrill führte, 
in Wirklichkeit aber Bſchſeſowſki hieß, der andere 
war ein gewiſſer Feldmann. Die Revolutio⸗ 
näre verſuchten, die Mannſchaft zur Beſchießung 
Odeſſas zu überreden; es wäre an der Zeit, 
ſagten ſie, ſich der Stadt zu bemächtigen und 
die zarentreuen Truppen zu verjagen. Odeſſa 
würde dann ein Stützpunkt der revolutionären 
Partei für den kommenden Bürgerkrieg gegen 
die Zarenregierung werden. Ich redete den 
Matroſen ab, ſich zu ſolch weitgehenden Schritten 
verleiten zu laſſen und bat fie, die noch auf 
dem Panzerkreuzer zurückgehaltenen Offiziere 
freizulaſſen. Meine Bitte wurde erfüllt. Mich 
jelbſt ließ die Mannſchaft nicht ans Land. 
Am 29. Juni erſchienen mehrere Studenten 
aus der Stadt und erklärten, daß die Zaren⸗ 
truppen ſofort auf die Seite der Revolutionären 
übergehen würden, wenn der Panzerkreuzer 
Feuer auf die Stadt eröffnete. Ein Teil der 
Mannſchaft war für die Bombardierung der 
Stadt, ein anderer dagegen. Ich verſuchte eine 
Kompromißlöſung herbeizuführen und ſchlug 
vor, drei blinde Schüſſe abzufeuern, was auch 
getan wurde, Raum war der letzte blinde 
erhallt, als noch ein Schuß losging und 
„Granate in der Stadt einſchlug. Der 
Quartiermeiſter Matjuſchenko war es, der die 
Beſchießung der Stadt auf eigene Fauſt unter⸗ 
nommen hatte. Es wurden noch einige ſcharfe 
Schüſſe abgegeben, aber der beſonnenere Teil 
der Mannſchaft verhinderte durch energiſches 
Eingreifen eine weitere Bombardierung. Der 
Panzerkreuzer blieb auf der Reede ſtehen und 
wartete die Entwicklung der Ereigniſſe ab. 


Frühmorgens am 30. Juni erſchien am 
Horizont eine aus fünf großen Kriegsſchiffen 
und mehreren Kanonenbooten beſtehende Flotte. 
Wir erhielten ein vom Admiral Wiſchnewetzki 
unterzeichnetes Telegramm des Inhalts: „Die 
Schwarzmeerflotte iſt über Eure Tat erſchüttert. 
Gebt nach. Ein reuiges Haupt wird auch vom 
Schwert verſchont.“ Die Mannſchaft des Pan⸗ 
zerkreuzers antwortete: „Wir bitten den 
Admiral um perſönliche Unterhandlung.“ Aber 
die Flotte verſchwand wieder aus der Sicht. 
Ich war inzwiſchen auf den Befehl Matjuſchen⸗ 
dos vom Kommando ausgeſchloſſen worden. Die 
Leitung des Schiffes hatte eine Kommiſſion 
übernommen, zu der auch die beiden revolutio⸗ 
nären Agenten gehörten. Am nächſten Tage 
trafen auf der Reede von Odeſſa zwei Panzer⸗ 
ſchiffe, „Zwölf Apoſtel“ und „Der heilige 
Georg“ ein. Die Mannſchaften dieſer beiden 
Schiffe ſchrien uns begeiſtert „Hurrah“ zu. Auch 
dieſe beiden Schiffe waren in den Händen einer 
meuternden Mannſchift. Die Offiziere wurden 
an Land gebracht. Die beiden Agenten, die auf 
unſerm Schiff feſtes Quartier genommen hatten, 
begaben ſich auf die anderen Schiffe und hielten 
dort agitatoriſche Reden. So vergingen einige 
Tage. Am 1. Juli hörte ich, während ich in 
meiner Kajüte ſaß, den Ruf: „Der heilige 
Georg“ verläßt die Reede. Ich lief hinaus, 
bekam aber plötzlich einen Ohnmachtsanfall, 
wohl infolge der furchtbaren Aufregungen der 
letzten Tage. Als ich nach drei Stunden wieder 
zu mir kam, befanden wir uns auf hoher See, 
und ich erfuhr, daß wir Kurs auf Rumänien 
nahmen. Wir erreichten Küſtendſche, wo wir 
einen Salutſchuß abgaben, der nicht erwidert 
wurde. a 


a Am nächſten Tag fuhren wir weiter. 
Die Kommiſſtion ſchien jeden vernünftigen Plan 
verloren zu haben. Der meuternde Panzer⸗ 
treuzer irtte wie ein „Fliegender Holländer“ 
umher, ohne ein beſtimmtes Ziel vor Augen. 
Am nächſten Tage hieß es: „Wir gehen zurück 
nach Feodoſſia in der Krim.“ Unterwegs wurde 
eine rote Fahne mit der Aufſchrift „Freiheit, 
Gleichheit und Brüderlichkeit“ angefertigt und 
gehißt, als der Panzerkreuzer den Hafen von 
Feodoſſia anlief. Es war das erſte Mal, daß 
eine rote Fahne auf einem Schiff der kaiſerlich⸗ 
ruſſiſchen Flotte wehte. Die Mannſchaft ver⸗ 
langte den Bürgermeifter der Stadt zu ſprechen, 
der auch erſchien und dem Panzerkreuzer die 
gewünschten Lebensmittel, darunter vier Kühe 
und 200 Doppelzentner Mehl, auslieferte. ) 

Auch hier wurde die Frage erwogen, ob es 
ratſam ſei, die Stadt zu bombardieren. Ich ſah, 
wie die Einwohner Feodiſſias in Scharen die 

Stadt verließen. Die Mannſchaft des Potemkin 
wußte aber nicht mehr, was ſie wollte. Eine 

Versammlung wurde einberufen. Die Mehr⸗ 

17 der Matroſen war dafür nach Rumänien 

See zu ſtechen und ſich dort in Sicherheit zu 
bringen. Der Agent Genoſſe Kyrill verſuchte 
die Mannſchaft zu überreden, an der kaukaſiſchen 
Küſte zu landen, dort den Panzerkreuzer in die 


ſtändiſchen 
Luft f ſprengen und ſich zu den a rk 


gie Aber die Mannſchaft war mit dieſem 


nicht einverſtanden und beſtand auf ‚erh 


n 
+ mänien. 
m 9 5 San lief der Panzerkreuzer zum 


ale in Küſtendſche ein. Die Kom 

Een Gtläete den Hafenbehörden, ihnen den 

Panzerkreuzer übergeben zu wollen unter der 

Bedingung, daß keiner von den Aufſtändiſchen 

an Rußland . werde. Die Hafen⸗ 
5 ein. 


ihnen zu; „Kehrt lofort zurg l mas bie.(Gens “bepäsben winnen ei. 
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Die ſchleſiſche Landwirtſchaftskammer, hielt unter dem 
Vorſitz des Präſes Ing. Stwfertma eine außerordentli⸗ 
che Sitzung ab. In der Sitzung wurde die Angelegenheit 
des Beitrittes der Landwirtſchaftskammer zur Molkereige⸗ 
noſſenſchaft behandelt. Ing. Al bin oska erſtattete einen 
Bericht der vorbereitenden Kommiſſion. Er erklärte den 
Verſammelten die Wichtigkeit und die Notwendigkeit der 
Genoſſenſchaft. 

In der Ausſprache haben unter anderem der Abg. 
Bu la aus Urbanowitz als Präſes der ſchleſiſchen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kreiſe das Wort ergriffen. Der Redner erklär⸗ 


te, daß der Genoſſenſchaftsverband mit einem Anteil dem 


Zentralgenoſſenſchaftsverband beitreten werde. 


Dr. Patrym informierte die Verſammelten namens 
des Wojewodſchaftsamtes, daß der Wojewodſchaftsrat für 


Rardinalprimas Hlond in Schleſien. 
Am Sonntag hat Kardi, mas Hlond dem 
Wahlfahrtsort Piekar einen Beſuch abgeſtattet und daſelbſt 
ein feierliches Hochamt zelebriert. Darauf beſuchte der Kir⸗ 
chenfürſt ſeine Mutter, die bei Myslowitz wohnt. Am 
Sonntag, abends, iſt Kardinal Hlond nach Budapeſt zum 
Guchariſtiſchen Kongreß gefahren. ü 


Ein Südweſtflug polniſcher Flieger 

führt über ſtattowitz. 

In den erſten Tagen des Monates September veran⸗ 
ſtaltet der Krakauer Aerollub einen Südweſtflug in Po⸗ 
len. Die Flugſtrecke beträgt etwa 400 Kilometer und führt 
über Krakau Nowy Targ— Kattowitz —Czenſtochau— und 
Krakau. An dem Flug werden etwa 40 Kleinflugzeuge aus 
ganz Polen teilnehmen. Das genaue Flugprogramm wird 
zur Zeit vom Aeroblub Krakau ausgearbeitet. 
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Gewinnliſte der 

21. Staatlichen polniſchen Rlaffenlotterie 
2. Ziehungstag. 

(Ohne Gewähr.) 

20.000 Z4. Nr. 191441. 

5.000: 30711 71201. 

2.000: 13626 43185 119081. 

1.000; 90654 169390. 

800: 151199 153351 170361. 

600: 9599 22841 41148 98707 155918 165764 
166149 198218. 

500: 3099 8957 9815 11258 15509 15763 18533 
23563 29744 44349 46693 49662 86875 90037 105411 
106622 117984 119288 120804 121613 133259 136438 
142274 150950 160278 166965 167237 199836 200161 
207250. 

400: 4201 6554 9580 11614 14522 14657 16130 
16741 18386 19870 20076 209987 21174 22530 23421 
23735 24772 26109 26909 27401 29804 30425 33683 
34106 38497 39633 40665 45099 46923 48804 49062 
50173 51207 51958 53164 53384 54132 54323 56702 
57754 60467 61758 61996 62318 62474 63887 64509 
65329 66469 70368 85073 36267 89944 90922 92029 
94601 97546 98715 99943 101609 101865 102746 104171 
104436 104984 104989 105459 110419 110871 11402 112731 
115326 115349 115517 118248 118188 118398 122438 126544 
126725 128729 129252 129862 131173 135307 136492 
136836 137653 139760 140501 142126 142135 142633 
143874 144137 145622 146502 149516 150304 151672 
152436 152679 153365 155725 157197 157814 162058 
162463 163414 163668 163947 167276 168246 168335 
169014 169042 169208 170395 170518 170756 173358 
174297 176967. 178082 178908 180362 181556 181944 
182106 183781 186123. 186449 189249 192010 193932 
194068 197971 199647 201409 207746 209206. 


Reine Interpellation im Schlefifchen 
Sejm wegen Oberſt Malone. 
Wie der Kralauer „Kuryer Codztennie“ ſchreibt, ſteht 
keine Einbringung einer Interpellation im ſchleſiſchen Seim 
über die Verhältniſſe in Indien als Antwort auf die anti⸗ 
polniſche Propagandaarbeit des Oberſt Malone im engli⸗ 
ſchen Parlament bevor. Ueber dieſe Angelegenheit waren 
nur gleichlautende Gerüchte verbreitet. Die Veröffentli⸗ 
chung des Gerüchtes führte jedoch zur Demasbievung der 
antiſtaatlichen Propaganda. f 105 


Eine Derfammlung der gekündigten 
Angeſtellten der Schwerinduſtrie. 
Am Freitag hat im Saale der „Erholung“ in Katto⸗ 

witz eine Verſammlung der gekündigten Angeſtellten der 
Schwerinduſtrie ſiattgeſunden. Die Verſammlung wurde 


von den Angeſtelltengewerbſchaften der Arbeitsgemeinſchaft 9 


einberufen. Den Vorſitz führte Gewerlſchaftsſekretär 
Brzeskot, welcher auch das polniſche Referat erſtattete. 

Das deutſche Referat hielt Gewerkſchaſtsſekretär Peſchke. 
Die Redner führten etwa folgendes aus: Die letzte Reduzie⸗ 
rung der Büroangeſtellten in der Schwerindustrie iſt durch 
nichts berechtigt, wenn nicht gleichzeitg die hohen und 
manchmal phantaſtiſchen Gehälter der Hütten⸗ und Gpuben⸗ 


Wojewodſchaft Schleſien. 
Außerordentliche Sitzung Lo 1 Candwirtſchafts⸗ 


ler 
09 


ſchon mehrmals wegen Uebertretungemd beſtraft wurde, wur⸗ 
de wegen zweier 


Neues Schleſiſches Tagblatt". 


eine derartige Genoſſenſchaft bereits einen beſtimmten Fond 
beſchloſſen 4 

5 —— treten ferner die Städte Kattowitz und 
Königshütte bei. Die Landwirtſchaftskammer hat einen An. 
teil in der Höhe von 125.000 Zloty beſchloſſen. Der Anteil 
ſoll zum Teil aus eigenem Fonds, zum Teil durch Anleihe 
gedeckt werden. Zur Aufnahme der Anleihe wurde dem 
Vorſtand die Genehmigung erteilt. 

Die ſchleſiſche Station für Pflanzenſchutz hat einen An⸗ 
trag geſtellt, das die Landwirtſchaftskammer ein Verbot 
zum ſäen von Frühlingsweizen herausgebe. Nach einer 
Diskuſſion wurde dieſer Antrag abgelehnt. Die Teilneh⸗ 
mer der Verſammlung gingen dabei von dem Standpunkt 
aus, daß das Verbot keinen Zweck hätte. Dagegen wurde 
den Verſammelten anheim geſtellt, in dieſer Richtung eine 
Propaganda unter den Landwirten durchzuführen. 


* 


direktoren abgebaut werden. Es wurde hervorgehoben, daß 
zur Reduzierung an erſter Stelle Angeſtellte in hohem Alter 
kommen ſollten, die bereits der Penſionierung unterliegen. 
Ign der Ausſprache hat ein Redner betont, daß zur Ver⸗ 
minderung der Produktionskoſten gleichfalls in erſter Linie 
eine Reduzierung der Angeſtellten in den Direktionsbüros 
der Unternehmungen durchgeführt werden ſollte. Dieſer 
Apparat ſei in großem Maßſtabe ausgebaut und belaſte da⸗ 
her die Koſten der Produktion. 


Bielitz 


Paläftinenfifche Sportler in Bielig-Biala 

Die zehn Motorradfahrer aus Paläſtina, die auf ihrer 
Rückreiſe von der Antwerpener Weltausſtellung auch Bielitz⸗ 
Biala berühren, werden vorausſichtlich hier Mittwoch, um 
12 Uhr 30 nachm. eintreffen. Bei der Bahnüberquerung 
der Komrowitzerſtraße (Endſtation der Autobuslinie 2) wer; 
den ſie von den Vertretern des Automobil- und des Moto⸗ 
zybliſtenklubs, ferner vom Präfidium des Verbandes Süd⸗ 
weſtpolen (im polnischen Kreis des Weltvevbandes Makka⸗ 
bi) und Mitgliedern der jüdiſchen Jugendorganiſationen be⸗ 
grüßt und empfangen werden. Den Nachmittag benützen ſie 
hierauf unter Führung von Einheimiſchen zur Beſichtigung 
der Schweſterſtädte und des Zigeunerwaldes. Am Abend 
findt um 8 Uhr im Hotel „Schwarzr Adler“ in Biala eine 
Feſtakademie ſtatt, in der außer Anſprachen eine turneriſche 
Vorführung, muſikaliſche Vorträge und ſchließlich Tanz den 
Gäſten aus Paläſtina und dem hieſigen Publikum geboten 
werden. An die jüdiſchen Vereine und Organiſationen und 
die geſamte jüdiſche Bevölberung von Beelitz⸗Biala richtet 
das Feſtkomitee die herzliche Einladung, dieſen Feſtabend 
durch zahlreiche Beteiligung eindrucksvoll zu geſtalten und 
den wackeren jungen Leuten damit ein Zeichen ihrer Wert⸗ 
ſchätzung und Anerkennung zu geben, 


Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Montag wurde 
von Einbrechern die eiſerne Jalouſie der Filiale des Avbeiter⸗ 
konſumvereins im Zigeunerwald aufgeſchnitten. Auf die⸗ 
ſem Wege gelangten die Diebe in das Geſchäftslokal. Die 
Einbrecher hatten es nur auf Geld abgeſehen, da der Ver⸗ 
luſt an Waren gering zu ſſein ſcheint. Dagegen wurde die 
ſchwere Regiſtrierbaſſe in den nahen Wald herausgetragen 
und gewaltſam geöffnet. In der Regiſtrierkaſſe befanden ſich 
etwa 300 Zloty Hartgeld. Von den Einbrechern fehlt bis 
zur Zeit jede Spur. ki 1 


Rattowigß. 


Tötlicher Grubenunfall. 

Auf der Lauragvube wurde der Bergmann Johann 
Nierzdolit won Kohlenmaſſen verſchüttet. Er wurde als 
Leiche geborgen. ö 

Dermißt 


Am Montag v. W. um 10 Uhr vormittags, enfernte 
ſich der 16 Jahre alte Glektribevlehrling Wilhelm Kube ci 
in Siemianowitz, ul. Wandy 25, vom Elternhauſe. 
bis zur geit nicht zurückgekehrt. Perfonsbeſchrei⸗ 
bung: kleiner Wuchs, Haare blond, Augen blau, Geſicht 
rund, auf der rechten Wange unter dem Auge ein Mutter⸗ 
mal, auf dem Kopfe gleichfalls ein Muttermal. Er trug 
einen grauen Sportanzug. Mitteilungen, welche zur Feſt⸗ 


ſtellung des Aufenthaltsortes des Knaben dienen können, 


find an das nächſte Polizeipoſtenkommando zu richten, 


Manöver, Ann Sonnaberp ift-das in. Kattauth ft 
Em 73. Infanterieregiment zu den Manövern ausge⸗ 


Autozuſammenſtoß. An der Straßenecke der ul. Jana 
und Dworeowa in Kattowitz erfolgte ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen den Perſonenautos Sl. 9160 und Sl. 9141. i 
de Autos wurden leicht beschädigt. Perſonen ſind nicht 
zu Schaden gelommen. Die Schuld an dem Zuſammenſtoß 
u. den Chauffeur Dom ogal a des Perſonenautos Sl. 


Ein Fahrraddieb verhaftet. Ein gewiſſer Valentin 
Kopezynski, ohne ftändigen Aufenthaltsort, welcher 


Fahrvaddiebſtähle in Siemianowioe verhaf⸗ 
tet. Die eingeleiteten Erhebungen haben ergeben das Kop⸗ 
ri auch in Kattowitz mehrere Fahrraddiebſtähle verübt 


Bei⸗ 


Eine Taſchenuhr geſtohlen. Dem Georg Badura wur⸗ 
de in dem botaniſchen Garten auf der ul. Bankowa in Kat. 
towitz eine ſilberne Daſchenuhr mit Kette, Marke „Röwi“ 


Nr. 2.516.593 mit der Eingrayjevung „Georg Badura“, ge⸗ 


tohlen. 
5 * Taſchendieb verhaftet. Der 21 Jahre alte Franz 
Oſowski aus CTarganice bei Wadowitz wurde am Bahn⸗ 
hof in Kattowitz wegen eittes Taſchendiebſtahles auf friſcher 
Tat verhaftet. — Gleichfalls am Bahnhof in Kattowitz wur⸗ 
den Simeacha Liebe rbaum aus Radom und Lud 
Zollma aus Zawodzie verhaftet, da ſie einem gewiſſen Wit⸗ 
tor Pachenda aus Königshütte am Kattowitzer Bahnhof &- 
nen größeren Geldbetrag geſtohlen hatten. Beide wurden 
den Gerichtsbehörden in Kattowitz überstellt. e Abe 
Spenden für den Kathedralban. Im Monat Juli find 
für den Kathedralbau in Kattowitz öffentliche Spenden in 
Höhe von 37.92.45 Zloty eingegangen. Größere Bett 
haben geſpendet der Magiſtrat der Stadt Kattewith ei 
Subvention in der Höhe von 25.000 Zloty, die ſtaatlf 
Giſenbahndirektion in Kattowitz 11.224. 16 Zloty, der Ge⸗ 
meindeworſtand Knurow eine Subvention in ven SR von 
500 Zloty und Roman Galuſek aus Groß⸗Chelm 500 Zloty. 
Der Kirchenbau in Siemianowitz. Die Arbeiten bei dem 
Turm der Antonzuslirche in Siemianowtz ſchreiten willig 
vorwärts. Das Glockengerüſt wird aus einer Eiſenkonſtritt⸗ 
tion hergeſtellt. Die Glocken werden gum erſtenmale am 1. 
September läuten. Die Einweihung der Kirche erfolgt aus 
Anlaß des 700 Jährigen Todestages des hl. Anton Padewsti 
am 13. Juni 1981. Bann bac Ar 201200 
Eine Volksküche. Die Gemeinde Rozdzin hat; beſchloſ⸗ 
ſen, eine Volksküche für die Gemeindearmen und Arbeits⸗ 
loſen zu errichten. Die Eröffnung der Küche erfolgt in den 
nächſten Tagen. Perſonen, welche aus der Küche die Vek⸗ 
pflegung erhalten wollen, melden ſich un Gemeindeamt, Jin 
mer Nr. 2, in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags. 
Ein zertrümmertes Auto gefunden. In 


f ö witz überfahren. ° < 
erhebliche Körperverletzungen und wurde durch dasſelbe Au⸗ 
to in das ſtädtiſche Krankenhaus in Kattotwitz eingeliefert. 
Die Schuldfrage ſoll die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 

Ein Kirchendieb verhaftet. Der 2 Jahre alte Franz 
Achtelikk wurde auf friſcher Tat gefaßt, als er einen Op⸗ 
fevfaften in der batholiſchen Pfarrkirche in Bogutſchütz öff- 
nen und berauben wollte. 

Fahrraddiebſtähle. Vor der Verginſpektion in Sie 
chowitz wurde dem Franz Siwe aus Königshütte ein Her⸗ 
renfahrrad, Mare „Union“ Nr. 3.383.441, im Werle ‚pp 
150 Zloty geſtohlen. — Zum Schaden des Or. Dzewer wurde 
vor der Polizeidirektion in Kattowitz ein: Herrenfahrrad, 
Marke „Ocean“, im Werte von 120 Zloty geſtohlon. 


vn e 
kcnigene 2 24 4 and man? 
Salfche Hundert Zlotybanknoten. Die Polizei. hat an 
Königshütte den 46 Jahre alten Gu man aus Bradaw 
verhaftet, da er im Vepdacht steht, falſche 
Banknoten in Umlauf geſetht zu haben 


un 


2 1410 
J 21e 


ung des Hau⸗ 
ngung und zwar, daß die Verpachtung vor 
Eintritt des Baues erfolgen muß. N 4 Mr 


Zur Fertig eines Denkmales der ändiſchen 
ö — in der he base de. 
währt. ee N. 

Schwientochlowitz 

vergiftung durch Ben olgaſe 

Das Magazin der Grube Andaluſte in Kamen hatten 


der Wärter Anton Pawletta, det Maß 


las und der Arbeſſer Josef Zagtower betreten, um 


Benzon zu holen. Als dieſelben nad; einiger Bott ficht zu⸗ 
rücktehrten, ging ein andere Ude s ln um 
über den Verbleib der Leute qachzuforſchen. „Ep and alle 
drei Pevſonen bewußtlos am: Boden liegend auf. Der ſo⸗ 
fort herbeigerufene Arzt, konnte Kaleta und n Dylus ugum 
Vewußtſein bringen⸗ Zaglowel dagegen baer bereits 


eine Leiche. Dieſer Vorfall hat unter der Belegſchaft der 
Andaluſiengvube einen tiefen Eindruck hinterlaſſen. 


Nr. 215. 


Welt erzählt. 


Die Verkehrsunfälle des Wochenendes. 
London, 11. Auguſt. In England ereigneten ſich zahl⸗ 

reiche Verkehrsunfälle während des Wochenends. Siebzehn 

Perſonen wurden getötet, mehr als 30 wurden verletzt. 


Im Faltboot über dem Armelkanal. 


— 
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nfanbe des Fteihundpennzhes 
I England? 


Jollpläne des engliſchen fabinetts. 


London, 11. Auguft. Dem politiſchen Korveſpondenten hierzu: Eine endgültige Entſcheidung über eine jo weitrei⸗ 


des „Daily Herald“ zufolge find mehreve Miniſter beauftragt chende Maßnahme wird natürlich nur auf einer Vollſitzung 
worden, das von den britiſchen Delegierten bei der bevor: des Kabinettes gefällt werden können. Dieſer Schritt bedeu⸗ 


4. Forte, u. Luguſ. Im Galtboot überquerten den ſiehenden Meichsbonſerenz zu vertretende Programm vorzu- bet ein entſchiedenes Abſchwenken vom Freihandel und wird 
Aermekkanal zwiſchen England und Hrankreich geſtern fünf bereiten. Unter den Fragen, die dieſer Kabinetts ausſchuß ſehr aufmerbſam und fehr kritiſch geprüft werden müſſen. 
aher ee e Studenten. Trotz dem zu prüfen habe, befindet ſich ein don den wirtſchaftlichen Be- Einige Miniſter ſind unbedingte Freihändler und find nicht 
en ag r e een en ie ratern des Kabinetts ausgearbeiteter Vorſchlag über die bereit, auch nur einen Finger breit von ihrem Standpunkt 

f J 7 1 te on m e 10 as N 2 0 N ei ’ a 2 - 4 
nt tes Celepftonn genannten unühen The Folt. zeitweilige Einführung eines allgemeinen Zolltarifes von zu weichen, andere treten 155 Frage ohne Voreingenommen⸗ 


bootführer wollen bis nach Paris fahven. 


ÜUberſchwemmung in China. 
London, 11. Auguſt. Aus Nordchina werden große 
Ueberſchwemmungen gemeldet, bei den mehr als tauſend 
Menſchen den Tod gefunden. haben ſollen. Es Wird berich⸗ 
tet, daß der Eiſenbahnverbehr zwiſchen der nordchineſiſchen 
Stadt Pei ping, dem früheren Peking, und der Mandſchu⸗ 
vei unterbrochen ſei. Gehn Eiſenbahnbrücken find zerſtört. 
Insgejamt ſeien zwanzig Städte von der Hochwaſſevkata⸗ 
ſtrophe betroffen. | 


— — 


Erplofion auf einem franzöſiſchen 
ſtriegsſchiff. f 


N 5 renz 
London, 11. August. Einer Lloydmeldung zufolge, er: . de zöſüſche Titelverteidiger Bouſſus, der den Auftwa- 
eigneie ſcch auf dem franzüſiſchen Kriegsschiff „Bellatrig“ im er am mmol 7b. 6 ere er 


Hafen von Paycete (Tahiti) eine Exploſion. Zwei Mann meiſterſchaft ſchlug Eilly Außem die Schweizerin Frl. Payot 
6:2, 4:6, 6:4 und Frl. Krähwink 


fanden dabei den Tod. 


Rundflug des „R 100° über Ranada. 


a ee en nungen, Toboß An] op.dm Herkhrak Wie Minkie airie hotaleftäe Gcapmgnhe 
zelne Konkurrenzen bis ins Finale gediehen find. In den \. die Stadt I ur 5 iniſche ſoortli⸗ 
Einzelſpielen wurde der letzte Deutſche, Prenn, durch den für die t Lemberg ſowie auch ai e polniſche ſportli 
Japaner Ohta mit 0:6, 6:0, 7:5, 6:2 aus der Konkur- che und touriſtiſche Bewegung vorſtellen. 


3:6, 6:3, ſodaß im Fimale die beiden deutſchen Damen 
zuſammentreffen. — Im Damendoppel werden ſich im Fi⸗ 


10 Prozent „zur Erhöhung der Einnahmen“ mit einem heit gegenüber. 
Nachlaß für die Dominien. 


Der Korreſpondent bemerkt 


Sportnachrichten. 


Die deutſchen Tennismeiſterſchaften ien ann die Entſtehung des Gedankens der Lemberger Ren⸗ 


in hamburg. nen und die Geſchäftsondnung für die Rennen. 


; a ; „ Dieſe in ſechs Farben auf moixpapier gedruckte 
Im Hamburger Meiſterſchaftsturnier gab es am Sams Broſchüre wurde im ren dude ker und auch ins 


geworfen. Als Favorit für das Endſpiel qualifizierte ——ů— 
* 
9:7, 7:5, 6:3 ſchlug. — In der Damen- Radio 
Dienstag, den 12. Auguſt. 
Krakau. Welle 312: 12.10 Schallplatten, 15.15 Land⸗ 


tel Irmgard Roſt 7:5, 


Montreal, 14. Auguſt. Das Luftschiff „R 100“ iſt zu nabe vier Engländerinnen gegenüberſtehen. Haylock — Mud⸗ wirtschaftlicher Vortrag, 16.15 Schallplatten, 17.35 Quer 


einem Fluge über die kanadiſchen Städte Ottawa, Toronto, ford ſchlugen Außem⸗Schombu 
Hamilton und Niagara aufgestiegen. Nach feiner Rückkehr Watſon Holteroft beſiegten Jendrzejowſka⸗Sandiſan 5:7, 
nach Montreal wird es bald ſeine Heimreiſe nach England 7:5, 6:2. Letztere führten im zweiten Satz bereits 5:2, 


rok glatt 6 3, 6:2, Godfree⸗ durch die Berge und Kurorte Schleſiens, 19.05 Plauderei, 
Ab 20.00 Uebertragung aus Warſchau. 
Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 16.15 


antreten. dann verlor Miß Sanderſan die Nerven und fiel total zu: Schallplatten, 1710 Schule der Piloten und Flugzeugme⸗ 


Die wirkung der hitze in Amerika. 


vück. 


cchaniker, 17.35 Uebertragung aus Krakau, 18.00 Volks tüm⸗ 
Im Herrendoppel gab es eine Senſation durch den Sieg liches Konzert, 19.20 Schallplatteneinlage, 20.00 Schallplat⸗ 


St. Louis (Miſſouri), 10. Auguſt. Infolge der großen der Auſtvalier Crawford Moon über die favoriſierten tenoper: „Die Boheme“, von Puccini, 22.25 Die „Corrida“ 
Hitze fließt der Miſſiſſippi nur noch als verhältnismäßig Franzoſen Bouſſus de Buzelet mit 6:3, 6:2, 2:6, 6 4, in Mexiko. 


ſchmaler Kanal durch den mittleren Teil feines breiten Bet, wodurch fie in die Vorſchlußrunde gelangten. Die Auſtra⸗ 


kens. Zahlreiche kleine Flüſſe und Quellen von denen er ge⸗ en mit 4:6, 6:7, 61, 6 


ſpeiſt wird, find völlig ausgetrocknet. 
New York, 11. Auguſt. Im mittleren Weſten der Ver⸗ 


einigten Staaten von Amerita ift der erſehnte Regen nach Paar Peitz⸗Frenz 6:3, 6:3, Friedleben⸗Abe ſchlugen die] Deutſchland und i ö 

Inder Sandiſon⸗Rutnam 6:4, 5:7, 6:2 und Kreer im Abendmuſik, 21.40 Muſikaliſche Autorenſtunde. 
5 Das Getreide Semifinale auf die Engländer Haylock⸗Deſter, die gegen Fehl⸗ 
auf den Feldern konnte jedoch größtenteils durch den Regen mann⸗Feret 6 3, 4:6, 6:1 gewannen. 


beinahe 6⸗wöchiger Trockenheit gefallen. Der Regen war 
von einem Tempevaturrückgang begleitet. 


nicht mehr gerettet werden, da die Frucht in den meiſten 
3 infolge der anhaltenden Hitze und Trockenheit ver⸗ 
iſt. 


Opfer von Giftpilzen. 
Nürnberg, 11. Auguſt. Nach dem Genuß ſelbſt geſam⸗ 


g i 8 . f 5 rat füber die Krei 1 emberg, 
melter Pilze ſind hier zwei Frauen und zwei Kinder ge 155 1 2. Straßen von Lemberg, das 


ſtorben 


Schwerer Bootsunfall. 


Graz, II. Auguſt. Beim Ueberqueren der Mur neigte laſſe der Rennen in einer ſehr ſchönen 


blubs teilt mit: 


nung der Bedeutung dieſer Veranſtaltung für die Entwick⸗ 
lung der Stadt übernommen. 


b ö Breslau. Welle 325: 11.35 Erſtes Schallplattenkonzert, 
Willard⸗Hopman ſchlugen vorher die Franzoſen Feret⸗ 13.50 Zweites Schallplattenkonzert, 16.15 Kinderſtunde, 

; 5 . 16.40 Unterhaltungsmuſik, 17.40 Moderne Muſikpädagogik, 
£ üſchten Doppeli chlu t⸗Buß das deutſche 19.00 Abendmuſik, 19.45 Die geiſtigen Beziehungen zwiſchen 
Im gemiſchten Doppelſ chlugen Payot⸗Buß das deutſche ! ee eee 


Prag. Welle 486.2: 11.15 Populäre Weiſen, 12.10 Ei⸗ 
nige Bemerkungen zu der heurigen Ernte, 12.20 Mähriſch⸗ 
1% Iran, 13.30 Arbeitsmarkt, 13.40 Das Inſtitut für die Oe⸗ 
ö N 5 | 5 konomiſierung der Gewerbeproduktion, 16.40 Internationa⸗ 
Areisrennen der Stadt Lemberg. |Ij Han eig der Arbeitszeit der Privatangeitellten, 16,50 
Die Sportkommiſſion des Kleinpolniſchen Automobil- Nachmüttagskonzert, 18.00 Landwirtſchaftsfunk, 18.10 Hy⸗ 
gieniſche Ausſtellung in Dresden, 18.25 Deutſche Sendung, 
Ing. Ed. Jakl, Auſſig: Die Schattenſeiten der erfolgreichen 
Technik, 19.35 Rundfunkempfangsſtörungen mit Schallplat⸗ 
veranſtaltet, in Anerken- tenproduktion der charakteriſtiſchen Störungsgeräuſche, 20.00 
ſſiſche Lieder und Arien, Geſungen von Boris Staneulow 
30 Populäres Konzert, 21.30 Heiteres halbes Stündchen, 

Der Kleinpolniſche Auotomobilklub hat aus dem An⸗ 22.15 Preßburg. * . 
Form eine Broschüre] Wien. Welle 5168: 11.00 Vormittagskonzert, 18.00 


Das Präſidium der Stadt Oemberg hat das Protekto⸗ 


fi) ein mit ſieben Personen befehtes Boot infolge unſach in polnischer und franzöſiſcher Sprache, illuſtriert mit Un- Schallplattenkonzert, 15.30 Nachmittagskonzert, 19.30 For 
Be Steuerung zur Seite, ſodaß vier Perſonen in wur der Stadt Lemberg und ſporklichen Photographien] ſchungsfahrt durch die Speiſekarte der Völker, 20.05 „Bet 


B fielen und ertranken. Die anderen wurden gerettet. 


2 
DIE 


* 


ROMAN VON ERNESM 


Tuch, ihn durch einen Scherz aufzurichten fort: 


Wi 


herausgegeben. Sie enthält eine kurze Geſchichte der Stadt] der Straubinger“. Operette von E. Eysler. 


Und da er noch immer ſchwieg, fuhr fie mit einem Ver⸗ Vormittag ſtieg Zorn gegen den Fabrikanten in ihm auf, 
gegen den Mann, der ihn mit ſeiner Dat in dieſe Lage ge 
„Mit dem unmenſchlich vielen Mammon its ſcheindar bracht und der ihn zwang, Lotte wehtun zu müſſen. Der 


l 


rer nichts — iſt. er in die Luft geflogen oder in die Iſar ge- Zorn trieb ihm das Blut ins Geſicht, der Grimm würgte 
CHTIR GERIN Ta: Aber mach dir nichts draus, Kyelig, wir werden trotz- ihn in der Kehle, aber er hielt an ſich. 
auf einen grünen Zweig kommen!“ „Nun, Felix jo ſag mir doch, was dir zugeſtoßen ſiſt“, 
5 nm „Wenn es nur das wäre!“ entfuhr es Feliz — nn 3 . r 


lle bat Lotte, die ihn unausgeſetzt beobachtete. 
n. 


Nun wurde Lotte ernstlich beunruhigt. Was konnte es Ich war in Gdelhof wegen meiner Brieftaſche, habe fie 


denn jein, das ihren Vetlobben fo verſtört hatte? Rallos aber nicht gefunden. Da wollte ich die Hewinnauszahlung 


23. Fortſehung. blickte fie auf den jungen Mann nieder — der kränkelnde 1 laſſen und bin heute deshalb auf die Lotterzedivektion 


Felir war bei den ſcherzenden Worten des Mädchens, Zuſsand Konrad Erlenbachs fiel ihr ein. 


die jo ſehr mit feiner Stimmung kontraſtierten, blaß gewor⸗ 
den und vang mach Worten. Endlich brachte er hervor: 
Was it denn ven Vater ſprechen?“ BE 
„ ! 5 ! d nı b. 
800 m5 en fragte das Mädchen beſtürz 
der junge Mann ſein Begehren. 
„Der Vater kommt erſt gegen Abend, er iſt verreiſt. 
Was willſt du denn von ihm?“ 


„So werde ich wiederkommen, wenn er zu Hauſe ift“, 


erwiderte Felix mit gepreßter Stimme, ohne auf Lottes Wei 


Frage eine Antwort zu geben, und griff nach ſeinem Hute. 


leid nachzitterte, „iſt deinem Vater — — 


glaube mir, es iſt beſſer ſol“ 


gegangen. Dort hat man mir gefagt, daß — —“ 

Er ſtockte. 

„Was?“ drängte Lotte. 
Sie brach ab. „— — daß das Geld bereits am vergangenen Mittwoch 
Der junge Mann ſchüttelte verneinend das Haupt. Dann an den Fabrikanten Thomas Marhold ausbezahlt worden 


„Felix“, fragte ſie mit weicher Stimme, in der das Mit⸗ 


inem Vater ſſprechen“, wiederholte ſtand er auf und ſprach leiſe und ſtochend, ohne das Mäd⸗ ist!“ 
chen anzuſehen: 


Lotte begriff nicht gleich. 

„Nun, und?“ fragte ſie. 

„Und? — Ich habe die Taſche im Bahnhofsreſtaurant 

Er wollte zur Türe gehen, ſie aber ſtellte ſich ihm in den (chruben werloren, dort bin ich deinem e ee er 
f 8 hat ſie gefunden“, ſagte der junge Mann dumpf. 

„Mein Helix“, rief fie entſchloſſen, „fo Taffe ich dich nicht! Set erſt verſtand Lotte die Anklage, die ſich hinter den 


„Ich kann es dir nicht jagen, Lotte! Laß mich fort — 


„Willſt du nicht Heveinfommen — vielleicht kann ich dir fort! Glaubſt du, daß es mir gleichgültig iſt, wenn ich dich Worten des Verlobten barg; mit weit geöffneten, entſetzten 
helfen, Felix!“ ſagte das Mädchen mit einer Weichheit in der in dieſer verzweifelten Stimmung weiß und keine Ahnung Augen blickte ſie ihn an. 


Stimme, die ſehr im Gegenſatze ſtand zu ihrem ſonſt jo über⸗ davon habe, warum du dich grämit? Bedenke, ch habe ein 
mütigen Tone. „Ich ſehe ja, daß dir etwas ſehr Böſes wider-] Recht, um deinen Kummer zu wiſſen, dir zu helfen, wenn ich 


„Felix!“ ſchrie fie auf. 4 
30 habe dir nichts davon ſagen wollen“, vollendete 


ven fein muß — komm nur, Felix, und ſag mir, was dir es kann, und dich zu tröſten, wenn ich dir ſchon nicht zu hel? der junge Mann gedrückt. „Ich wollte nur mit deinem Va⸗ 


zugeſtoßen iſt!“ Sie nahm den jungen Mann bei der Hand fen vermag!“ 


und zog den halb Widerſtrebenden halb willenlos Folgen⸗ 


den mit ſich iin das Wohnzimmer. Dort drückte ſie ihn ſanft hätte er eher tun mögen, als zu Lotte von der Tat ihres 
5 [Vaters zu ſprechen — und nun war er gezwungen 1 Sie trat ganz nahe an den Verlobten heran, faßte ihn 


in eine Divanede und bat, wor ihm ſtehen bleibend: 
„Was hat es denn gegeben, Liebſter, daß du ſo nieder⸗ 
gedrückt biſt? Komm, ſprich dich aus zu deiner Lottel“ 


bei ihr Marhold anzuklagen, bei ähr, die er doch fo gerne 
von aller Bitternis verſchont wiſſen wollte! Wieder wie am 


ter ſprechen, ihn auffordern, das unrechtmd — — — das 
Nun jal Feli. „daß es bein Entri men für hn gab. Alles Geld heraſiszugeben.“ a 5 
er hm w HR at . | „Es hit nicht wahr!“ rief Lotte. „Es iſt nicht wahr!“ 


an den Achſeln und rüttelte ihn. 
Faust ER a Fortſetzung folgt. 
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Seite 6. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Die wirtſchaftliche Ronjunkturentwicklung Polens. 


Von Prof. Hippolyt Gliwice, 


0 


Vizepräſident des Senats, Handelsminiſter a. D. 
* 


Das Jahr 1929 war gekennzeichnet durch eine allgemei⸗ 
ne Verſchlechterung der weltwirtſchaftlichen Lage, die allmäh⸗ 
lich in den Zuſtand einer Depreſſion überging, um ſchließ⸗ 
lich im November des Jahres zu einer ſchweren Kriſis an 
der New Yorker Börſe zu führen. Für Polen kann dieſes 
Jahr als dasjenige feines entſchiedenen Eintritts in den 
Kreislauf der Weltwirtſchaft bezeichnet werden. Der Zufluß 
fremder Kapitalien, welcher im Laufe der letzten Jahre in 
Form einer geſteigerten Einfuhr von Maſchinen, Fabrikein⸗ 
richtungen und Rohſtoffen zum Ausdruck kam, hat zur Hin⸗ 


folge müßte das Jahr 1929, meiner Anſicht nach, unſere 


Landwirtſchaftskreiſe einerſeits dazu anſpornen, die Agrar⸗ 
produktion zu veredeln und dort, wo dies möglich iſt, auf 
Weizenbau überzugehen, andererſeits für eine vermehrte 
Ausſaat zur Beſchaffung von Futtermitteln beſorgt zu ſein, 
um mit verarbeiteten Pflanzenprodukten, d. i. Viehzuchter⸗ 
zeugniſſen, am Markte zu erſcheinen. 

Nachſtehende Tabelle des Produktionsindexes gibt ein 
ziemlich genaues Bild über die Lage der Induſtrie. 


zuziehung Polens in den Kreislauf dieſer Weltwirt⸗ Jahr INDEX 
ſchaftskonjunktur und dadurch auch in die Phaje der allge- und der allgemeinen Produktions- Konsum- 
meinen Sepreſſion beigetragen. Dieſe Depreſſion bedeutet Monat Industrieproduktion güter güter 
nichts anderes als einen Reflex der allgemeinen Weltwirt⸗ 1925 100.0 100.0 100,0 
„was durch den Rückgang des Import zu Ende 1927 1 05.7 R 
des Jahres vollends beſtätigt wird. Die Tendenz des ſinken⸗ ’ 
den Imports hat zunächſt eine Umgeſtaltung der Valuta un⸗ IV er. 115 12 
möglich gemacht. Wenn der in Polen minder intenſiwe Druck VII 115,4 8 2 
der Wirtſchaftslage ſich trotzdem ſchmerzlicher fühlbar macht X 118,8 124,6 220,4 
als im Weiten, jo liegt die Urſache hierfür in einer gerin⸗ 1928 1 123,3 183,2 128,9 
geren Winderſtandsfähigkeit unſeres Wirtſchaftslebens, jo: | IV 126,7 143,1 120,3 
wie darin, daß die Landwirtſchaftskriſe durch unzweckmäßige VII 127, 8 147,2 121,0 
adminiſtrative Anordnungen auf dieſem Gebiete ‚und vor X 130,6 151,0 122,3 
allem durch Einführung von Ausfuhrzöllen verſchärft wur- 1929 1 136,7 152,4 135,5 
de. Dieſe Zölle find am 1. September v. J. wieder aufgeho⸗ V 129,4 150,9 120,5 
8 %%% 
Die Getreidernte in Polen im Jahre 1929 kann allge⸗ „ R 5 
mein als günſtig bezeichnet werden. Die Preisſenkungen 5 XII ne 1245 3 136,1. 114,0 


erreichen einen nie dageweſenen Umfang, ganz beſonders für“ 
Roggen. Vergleicht man die Preiſe der letzten Jahre, ſo er⸗ 
gibt ſich, daß der jährliche Durchſchnittspreis für Weizen, 
welcher per 1927 Doll. 6.10 per Quintal betrug, im März 
1930 auf Doll. 4.00, derjenige für Roggen von Doll. 4.91 
auf Doll. 1.88 geſunken iſt, während der Weizen im März 
1930 wie folgt notiert wurde: in Berlin Doll. 5.45, in Chi⸗ 
cago Dollar 4,06, Roggen in Berlin Doll. 3.73, in Chicago 
etwa Dollar 3.00. Um die Tragweite dieſer Preisſenkung 


Der Anfang des Jahres 1929 zeigt die höchſte Konjunk⸗ 
turphaſe, ſein Ende weiſt eine Senkung auf, doch iſt der 
allgemeine Index ſowie derjenige der Produktionsgüter hö⸗ 
her als der Aanfangindex per 1928, wogegen der Konſum⸗ 
index hinter demjenigen vom Juli 1927 zurückbleibt. Dies 
iſt eine ganz verſtändliche Erſcheinung, da ja die Depreſſion 
zunächſt Artikel des individuellen Konſums erfaßt und erſt 
nach Maßgabe einer weiteren Entwicklung auf andere in⸗ 


rohſtoffe das beſte Zeugnis ab: Im 


beurteilen zu könnnen, muß hinzugefügt werden, daß Rog⸗ 
gen in Polen das Hauptgetreide darſtellt: ſeine Produktion 


betrug per 1929 62,6 Millionen Quintal, während das Er⸗ 
trägnis aller übrigen Getreide 59,1 Millionen Quintal nicht 
überſtieg (Weizen 16.4, Gerſte 17.3, Hafer 25.4). Einen of⸗ 


duſtrielle Gebiete übergreift. 

Von den einzelnen wichtigeren polniſchen Produktions⸗ 
zweigen hatten die Kohlengruben bis zu Weihnachten eine 
rege Konjunktur, was darauf zurückzuführen war, daß, ob⸗ 
wohl die Nachfrage nach Kohlenſorten für induſtrielle Zwek⸗ 


0 


fenſichtlichen Preisrückgang hatten auch Kartoffeln, d. i. de auffallend zuſammengeſchrumpft war, die Kohlenhändler 
der wichtigſte Konſumartitkel in Polen l gt ſich doch eingedenk des ſtrengen Winters im Vorfahre, in 
7000 (b 
BER En in 2 eſe 7 hen. Die enförderung ervei ‚ 
ee er ne 
tete. ei tg iſt au e. von 5 
Aenderungen, was ausſchließlich dem Umſtande zuzuſchrei⸗ material en fie hat eine Zahl von 14.3 Millionen 
ben iſt, daß Zuckerrüben nicht an der Börſe notiert und die Tonnen erreicht, war jedoch rückläufig gegen 1926, in wel⸗ 
Preiſe dafür bereits rg der 3 1 9 chem Jahre 14.7 Millionen Tonnen exportiert wurden. 
Verſtändi wi den Zuckerfabri un Ne! ? : ar = 
den ſeſtgeſeh 1 W hat ſich Bi die Tut. Weniger günftig war das veufloffene Jahr für das Hut. 
ſache einer beffeven Suderriibenemmte im Jahre 1929 5 055 tenweſen. Wir find immer noch weit entfernt von der Vor- 
Tauſend Tonnen gegen 4 450 000 Tonnen per 1928) bei der e eg erz ar 24 pe auf eine De e, 
herrſchenden Kriſis zweifellos als große Stütze für die Land- terung der Lage auf emmarkte du haben 
wirte erwieſen. ſich die Zahlen der Stahlproduktion ſowie der Walzwerker⸗ 


Hingegen geſtalteten ſich ſowohl Preiſe als Abſatzmög⸗ nachſtehendem Verzeichnis hervorgeht, etwas mehr Roheiſen 
lichkeiten für Viehzuchtprodukte ganz befriedigend. Demzu⸗ produziert wurde: 
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zeugung niedriger als 1928 erwieſen, obwohl, wie dies aus 


5 Nr. 215. 
i Walzwerk. 
Jahr Roheiſen Gußeiſen erzeugniſſe 
1918 1055 1774 1208 
130928 684 1487 1045 
1929 704 1876 962 


| Einen Begriff über den Zuſammenbvuch der Konjunktur 


gibt indeſſen erſt der Index der täglichen Produßtion, wel⸗ 
cher im Oktober 1929 1329, im Dezember hingegen nur 


119,4 betrug, während er ſich im Detzember 1928 auf 167,9 
und per 1927 auf 141,0 erhob. 
Nachdem die Hütteninduſtrie auf dem Inlandsmarkte 
keinen genügenden Abſatz fand, ſah ſie ſich genötigt, der 
Ausfuhr von Eiſenerzeugniſſen mehr aufmerkſamkeit als 
bisher zuzuwenden. Dieſe Ausfuhr betrug im Jahre 1929: 
Stahl in Schienen 107 000 Tonnen, gegen 88 200 Tonnen 
1928; Röhren 66 800 Tonnen gegen 57 500 Tronnen 1928; 
Blech 49 500 Tonnen gegen 35 900 Tonnen 1928. 
Die Zinkerzeugung, nächſt Eiſen der größte Produk⸗ 
tionszweig des polniſchen Hüttenweſens, hat ſich im Ver⸗ 
gleich mit 1928 etwas geſteigert und etwa 188 000 Tonnen 
ereicht. Doch war die Kojunktur für dieſen Induſtriezweig 
noch ſchwächer als in der Eiſengewinnung. Die Preiſe auf 
dem Weltmarkte ſind auf ein nie dageweſenes Niveau ge⸗ 
funken, was die Auflöſtung des internationalen Binttartells 
zu Ende des Jahres zur Folge hatte. 
In der allerwichtigſten Verarbeitungsinduſtrie Polens, 
in derjenigen, welche faſt den dritten Teil ſämtlicher Fabrik⸗ 
‚arbeiter beſchäftigt, und zwar in der Textilinduſtrie, geſtal⸗ 
tete ſich die Konjunktur nicht beſonders günſtig, weil dieſe 
Induſtrie, welche der Bevölkerung Güter individuellen 
Konſums liefert, am empfindlichſten von allen Konjunktur⸗ 
ſchwankungen berührt wird. Vom Rückgang der Produktion 
auf dieſem Gebiete legen folgende Einfuhrzahlen der Haupt⸗ 
Jahre 1929 wurden 
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66 400 Tonnen Baumwolle gegen 76400 Tonnen per 1928 
und 79 400 Tonnen im Jahre 1927 eingeführt. 

Die Lage der Zuckerinduſtvie iſt fortgeſetzt ungünſtig. 
Die letzte Kampagne 1929-30 weit eine Höchſtproduktion der 
polniſchen Zuckerfabriken mit 820 000 Tonnen auf. Von der 
bisherigen Produktion wurde ungefähr eine Hälfte im In⸗ 
lande verbraucht, der Reſt ins Ausland exportiert. Den da⸗ 
durch entſtehenden Preisausfall für Exportzucker deckte man 
durch Preiserhöhungen auf Zucker für den inneren Bedarf. 
„Bei dem günſtigen Ergebnis der letzten Kampagne und der 
‚ Stabilifierung des inneren Konſums wird die Menge des 
ausgeführten Zuckers viel größer fein als in früheren Jah⸗ 

ren und im Zuſammenhang damit auch der Preisausfall zu⸗ 
nehmen. 

In anderen Zweigen der verarbeitenden Induſtrie ge⸗ 
ſtaltete ſich die Lage ebenfalls ungünſtig, was die Zunahme 
der Arbeitsloſenzahl ergibt. Im Oktober 1929 war die 
Zahl der Arbeitsloſenzahl am niedrigſten, ſie betrug 90.500, 
doch ſchon im Dezember war ſie wieder auf 186.400, d. i. 
pi auf die zu Beginn des Jahres 1927 notierte Zahl ge⸗ 

egen. . 

[Wie ich bereits oben erwähnte, iſt in unſerer Handels⸗ 
bilanz in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres ein 
Wendepunkt eingetreten. Stark paſſiv per 1927 und 1928 
ſowie im erſten Semeſter 1929, geht dieſe Bilanz entſpre⸗ 
chend einer immer ſtärderen Senkung des Imports bei gleich⸗ 
zeitiger Steigerung des Exports allmählich aus der Paſſivi⸗ 
tät in die Aktivität über. Nachſtehende Zahlen veranſchau⸗ 
lichen die einzelnen Poſitionen unſerer Handelsbilanz: 


. 


Halbjahr Einfuhr Ausfuhr Saldo 
1929 in 1000 Zloty 
I 1657,2 1224,0 —433,2 
II 1455,4 1589,4 134,0 
3112.6 2813.4 — 299,2 
Schluß folgt!) 
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